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§ 183

Wer durch eine unzüchtige Handlung öffentlich ein 
Ärgernis gibt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei 
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.

§ 184
(1) Mit Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr und mit 

Geldstrafe oder mit einer dieser Strafen wird be­
straft, wer

1. unzüchtige Schriften verbreitet oder durch Aus­
stellen, Anschlägen, Vorführen oder in anderer Weise 
sonst allgemein zugänglich macht;

la. unzüchtige Schriften herstellt, vervielfältigt, 
bezieht, vorrätig hält, ankündigt, anpreist, an einen 
anderen gelangen läßt, in den räumlichen Geltungs­
bereich dieses Gesetzes einführt oder daraus auszu­
führen unternimmt, damit sie oder aus ihnen gewon­
nene Stücke verbreitet oder sonst allgemein zugänglich 
gemacht werden;

2. unzüchtige Schriften einer Person unter sech­
zehn Jahren gegen Entgelt überläßt oder anbietet;

3. Gegenstände, die zu unzüchtigem Gebrauch be­
stimmt sind, an Orten, welche dem Publikum zu­
gänglich sind, ausstellt oder solche Gegenstände dem 
Publikum ankündigt oder anpreist;

3a. in einer Sitte oder Anstand verletzenden Wei­
se Mittel, Gegenstände oder Verfahren, die zur Ver­
hütung von Geschlechtskrankheiten oder zur Verhü­
tung der Empfängnis dienen, öffentlich ankündigt, 
anpreist oder solche Mittel oder Gegenstände an 
einem dem Publikum zugänglichen Ort ausstellt;

4. öffentliche Ankündigungen erläßt, welche dazu 
bestimmt sind, unzüchtigen Verkehr herbeizuführen. 
Den Schriften stehen Tonträger, Abbildungen und 
Darstellungen gleich.

(2) Gegenstände, auf die sich eine Straftat nach 
Absatz 1 Satz 1 Nr. 3 oder 3 а bezieht, können ein­
gezogen werden. Ist die Tat durch Ankündigen 
oder Anpreisen begangen worden, so kann nur das 
Werbematerial eingezogen werden.

§ 184 a

Wer Schriften, Abbildungen oder Darstellungen, 
welche, ohne unzüchtig zu sein, das Schamgefühl 
gröblich verletze, einer Person unter sechzehn Jah­
ren gegen Entgelt überläßt oder anbietet, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu sechs Monaten oder mit Geld­
strafe bestraft.

§ 124
Vornahme sexueller Handlungen in der Öffentlichkeit

Wer sexuelle Handlungen öffentlich in Gegenwart 
anderer vornimmt, um sich dadurch geschlechtlich zu 
erregen oder zu befriedigen, wird mit Geldstrafe, mit 
Verurteilung auf Bewährung oder mit Freiheitsstrafe 
bis zu zwei Jahren bestraft.

§ 125
Verbreitung pornografischer Schriften

Wer
pornografische Schriften oder andere pornografische 
Aufzeichnungen, Abbildungen, Filme oder Darstel­
lungen verbreitet oder sonst der Öffentlichkeit zu­
gänglich macht,
sie zu diesem Zweck herstellt, einführt oder sich 
verschafft, wird mit öffentlichem Tadel, Geldstrafe, 
Verurteilung auf Bewährung oder mit Freiheitsstrafe 
bis zu zwei Jahren bestraft.

vgl. § 146 (nadi § 184a StGB West)

vgl. oben § 125


